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2. Allgemeine Erläuterungen

2.1 Organisation

Der Rettungsdienst der Stadt Bergisch Gladbach gliedert sich in die Notfallrettung
und den Krankentransport. Träger des Rettungsdienstes ist nach & 6 Absatz 1
RettG NRW der Landrat des Rheinisch-Bergischen Kreises. Die Stadt Bergisch
Gladbach ist als große kreisangehörige Stadt Träger von zwei Rettungswachen
und damit rettungsdienstlicher Aufgaben gemäß $ 6 Absatz 2 RettG NRW. Es
handelt sich gemäß 8 6 Absatz 3 RettG NRW um Pflichtaufgaben zur Erfüllung
nach Weisung. Die Durchführung der rettungsdienstlichen Aufgaben kann ganz
oder teilweise Dritten übertragen werden.

Die Feuerwehr der Stadt Bergisch Gladbach erfüllt die Aufgaben des Rettungs-
dienstes mit den Sachmitteln in den beiden Feuer- und Rettungswachen Nord
(Paffrather Straße) und Süd (Wipperfürther Straße). Die Notfallrettung wird mit
Rettungsassistenten und dem Personalstamm der hauptamtlichen Feuerwehr-
kräfte durchgeführt. Zum 01.10.2004 wurden 12 Rettungsassistenten befristet bis
zum 30.09.2006 eingestellt. Notarztpersonal wird von den ortsansässigen Kran-
kenhäusern gegen Erstattung einer Pauschale gestellt. Der Krankentransport er-
folgt durch Rettungssanitäterinnen und Rettungssanitäter im Angestelltenverhält-
nis sowie durch Zivildienstleistende.

Für die Durchführung dieser Aufgaben erhebt die Stadt Bergisch Gladbach Ge-
bühren einschließlich der an die Krankenhäuser weiterzuleitenden Notarztpau-
schale und an den Landrat weiterzuleitenden Kreisleitstellengebühr. Die Entge-
gennahme der Einsatzabrufe und die Lenkung aller rettungsdienstlichen Einsätze
ist Aufgabe der in der Feuer- und Rettungswache Nord integrierten Kreisleitstelle.
Der Landrat übernimmt diese Aufgabe als Träger des Rettungsdienstes.

2.2 Einsatzaufkommen

Die Einsätze werden nach Krankentransporten, Rettungstransporten und Not-
arzteinsatzfahrten fahrzeugbezogen erfasst.

Die Anzahl der Einsatzfahrten ist im Jahr 2006 um 424 Fahrten (= +2,6%) gestie-
gen. Die Menge der Fehlfahrten ist um 317 gestiegen, davon entfallen 314 auf
Notfalltransporte. Gemessen an den abgerechneten Einsätzen ist der Anteil mit
6,7% relativ gering. Allerdings wird es aufgabenbedingt immer zu nicht abzurech-
nenden Einsätzen kommen.

Bei der Verteilung der Kosten auf die verschiedenen Transportarten in der Be-
triebsabrechnung werden die Fehlfahrten in den Verteilerschlüssel einbezogen.
Grundlage hierfür ist die Übersicht zu den Fehlfahrten (s. Tz. 3.2), die in Anleh-
nung an den Kommentar des VDAK e.V. zum Rettungsdienstgesetz Nordrhein-
Westfalen $ 15 Abs. 1 Satz 2. erstellt wird und verdeutlicht, welche Kosten zu
wessen Lasten gehen.

Um den Bedarf in Spitzenzeiten abdecken zu können, wurde der Malteser Hilfs-

dienst auch in 2006 mit der Durchführung von Krankentransportfahrten beauf-
tragt. Gegenüber dem Vorjahr führte eine verbesserte Organisation im Kranken-
transport und der damit verbundene erhöhte Einsatz des eigenen Personals zu
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einer stärkeren eigenen Auslastung, so dass die Fremdkosten um 70.772 € ge-
mindert werden konnten, die eigenen Personalkosten für Einsatzpersonal jedoch
nur um 2.206 € gestiegen sind.

2.3Rettungsbedarfsplan

Gemäß 8 12 Absatz 1 RettG NRW stellen die Kreise und kreisfreien Städte Ret-

tungsbedarfspläne auf. Darin werden unter anderem Zahl und Standorte der Ret-
tungswagen und die Zahl der erforderlichen Krankenkraftwagen und Notarzt-
Einsatzfahrzeuge festgelegt. Der Bedarfsplan ist spätestens alle vier Jahre zu
überprüfen. Der aktuelle Bedarfspian für den Rheinisch-Bergischen Kreis wurde
in 2006 durch den Kreistag beschlossen und trat zum 01.07.2006 in Kraft. Ein
Auszug aus dem Bedarfsplan mit der Vorgabe über die Anzahl der Wachen und
Fahrzeuge wird als Anlage abgedruckt.

2.4 Gebührenkalkulation

Die in 2006 gültigen Gebührensätze galten seit dem 01.07.2004. Sie wurden in
2004 auf eine Grundgebühr einschließlich 50 Kilometer Fahrleistung umgestellt.

Zum 01.01.2007 wurde die Gebührensatzung geändert. Hier wurden in Abstim-
mung mit den Vertretern der Krankenkassen Über- und Unterdeckungen aus den
Jahren 2004 und 2005 sowie Korrekturen aus den Jahren 2002 und 2003 be-

rücksichtigt.

Die Gebührenkalkulation für 2008 berücksichtigt gemäß Rettungsbedarfsplan die
Vorhaltung von 4 Rettungstransportwagen, wobei Personalkosten für durchgän-

gig 3 Fahrzeuge ermittelt werden (bis zum 30.06.07 2 2/3). Kosten für die Ret-
tungswache West wurden bisher nicht berücksichtigt. Auf der Grundlage der U-
bersicht über die fahrzeugbezogenen Einsätze und der Fehlfahrten-Übersicht er-
folgt die Aufteilung der Kosten auf die abgerechneten Fahrten, die Allgemeinheit
und die Stadt Bergisch Gladbach.

2.5Kostenumlegung

Die Sekundärkosten, die in den Hilfskostenstellen entstehen (Umlagen für Fahr-
zeuge und Geräte) sind im Betriebsabrechnungsbogen den Hauptkostenstellen
bereits hinzugerechnet worden. Sie haben alleine nachrichtliche Bedeutung.
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3. Übersicht über die fahrzeugbezogenen Einsätze

3.1 Gesamtfahrten

2006 2005 2004 2003 2002 2001 2000

abgerechnete

Einsätze 15569 15462 15.506 14.559 13.886 12.822 13.518
gesamt

KTW

gesamt 5355 5422 6.220 5.782 5.281 4.519 5.190
nur

KTW 4.963 4.127 3.708 3.951

Konsiliar-

fahrten 819 1.154 811 1.239
RTW

gesamt 6344 6196 5.871 5.575 5.472 5.267 5.303
NEF

gesamt 3780 3844 3.415 3.202 3.133 3.036 3.025

Fehifahrten 1046 722 704 706 71 833 656
gesamt

transporte 57 54 83 95 42 27 93
Noffall-

transporte 989 675 621 611 729 806 563
davon

Rettungs-

transporte 745 546 544 557 552 594
davon

Notarzt-

zubringer 244 129 77 54 177 212

Einsätze 46.615 16.191 16.210 15.265 14.667 13.655 14.174
gesamt

6



Abgerechnets Einsätze Gesamt
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3.2 Fehlfahrtenübersicht
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Anmerkung: Nicht abbestelite Fahrten im KTW-Bereich werden unter der Rubrik

"böswillige Alarmierung" geführt,
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4. Berechnung der Personalkosten

4.1 Personalkostenergebnisliste Feuerwehr

Besoldung Rücklage Rücklage “Vergütung Löhne Versor Versor Versorg.- Beihilfen Personal-
Beamte Aktive Ruhe- Angestellte Zivil- gungs- gungs- kasse neben-

Beamte ständier dienst- kasse kasse Ange- . ausgaben
Beamte leistende Beamte Beamte stellte :

Einsatzdienst / Beamte

1.985.575,92 16.044,23 10.960,33 0,00 0,00 770.385,00 0,00 0,00 314.160,00 16.170,00 3.113.295,48

Einsatzführung / Beamte (Wachabtellungsleiter)

592.861,22 4.790,55 3.272,60 0,00 0,00 192.096,00 0,00 0,00 78.336,00 4.032,00 875.388,37

Einsatzleitung / Bsamte

392.900,08 3.174,80 2.168,80 0,00 0,00  115.057,50 0,00 0,00 46.920,00 2.415,00 562.636,18

RTW / Angestellte

0,00 0,00 0,00 200.261,77 0,00 0,00 13.991,01 38.773,93 38348 1.890,00 255.300,19

Krankentransport / Angestellte

0,00 0,00 0,00 133.336,35 0,00 0,00 10.236,17 28.043,63 269,71 1.329,30 173.215,16

Krankentransport / Zivildienstleistende

0,00 0,00 0,00 0,00 8.533,78 0,00 0,00 0,00 0,00 7.335,90 15.869,68

Verwaltung / Angestellte

0,00 0,00 0,00 70.838,56 0,00 0,00 5.221,60 15.104,05 10399 51253 91.780,73

Verwaltung / Beamte

93.694,59 75708 517,20 0,00 0,00 30.015,00 0,00 0,00 12.240,00 630,00 137.853,87

Kreisleitstelle / Beamte

288.935,32 2.334,70 1.594,91 0,00 0,00 96.048,00 0,00 0,00 39.168,00 2.016,00 430.096,93

Vorbeugender Brandschutz / Beamto

36.272,73 293,10 200,22 0,00 0,00 11.005,50 0,00 0,00 4488,00 231,00 52.490,55

3.390.239,86 27.394,46 18.714,06 404.436,68 8.533,78 1.214.607,00 29.448,78 81.921,61 496.069,18 36.561,73 5.707.927,14

Die vorstehende Übersicht zeigt die Gesamt-Personalkosten der Feuerwehr, nach Aufgabenbereich
differenziert und zusammengefasst.

Die Beiträge zur Rentenversorgung werden von der Rheinischen Versorgungskasse ermittelt und
angefordert. Die Umlage erfolgt nach den tatsächlichen Vorsorgungsleistungen.Mit jedem Versor-
gungsfall verändert sich die Umlage. Die von der Stadt Bergisch Gladbach gezahlte Umlage wird für
alle Beamten pauschaliert. Für 2006 wurde eine Pauschale von 12.006,- € ermittelt, in 2005 waren es
13.704,- € je Beamter.

Aus Datenschutzgründen werden die Beihilfeleistungen ebenfalls pauschaliert berechnet. Am
23.09.2002 wurde mit den Vertretern der Krankenkassen vereinbart, außergewöhnliche Beihilfezah-
lungen, die der städtischen Feuerwehr nicht zuzuordnen sind, mitzuteilen und heraus zu rechnen.
Eine Mitteilung über solche Zahlungen liegt für 2006 nicht vor. Die von der Personalabteilung ermittel-
te Pauschale beträgt in 2006 4.896,- €, in 2005 waren es 4.848,- €.

Mit den pauschaliert berechneten Personalnebenausgaben werden Kosten, die der Gesamtverwal-
tung entstehen, umgelegt. Mit Ausnahme des Zehrgeldes für Zivildienstleistende werden diese Kosten
aufgrund der Vereinbarung vom 09.03.2004 mit den Vertretern der Krankenkassen nicht berücksich-
tigt. Alle Beamten im feuerwehrtechnischen Dienst erhalten eine Feuerwehrzulage von monatlich
127,38 €. Dieser Betrag wird bei der Ermittlung der Personalkosten herausgerechnet.
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4.2 Ermittlung der durchschnittlichen Personalkosten im Schichtdienst

4.2.1 Mittelwert der Besoldungsgruppen A7 / A8
ayzyı. ru“

Be sonalneben-
Gesamt: ausgaben+  bersinigte Gesamt- ausgaben+ bereinigte

Personalkosten FW-Zulage uJahreskosten Personalkosten FW-Zulage Jahreskosten

1 44.252,88 1.780,56 MAL 1.762.781,17_ 64.396,92 1.698.384,25
2 51.651,78 1.780,56 49,871,22 38 42.275,81 1.780,56 40.495,25
3 48.876,00 1.780,56 47.095,44 39 46.840,08 1.780,56 45.059,52
4 49.222,85 1.780,56 47.442,29 40 45.950,05 1.780,56 44.169,49
5 7.192,96 296,76 7.496,20 41 52.829,32 1.780,56 51.048,76

6 51.400,33 1.780,56 4619,77 #2 43.184,50 1.780,56 41.403,94
7 44.831,18 4.780,56 43.05062 43 47.348,80 1.780,56 45.568,24
E 53.016,57 1.780,56 51.236091 44 47.456,36 1.780,56 45.675,80
9 45.190,46 1.780,56 44.009,90 45 50.556,49 1.780,56 48.775,93

10 51.472,34 1.780,56 49.691,78 46 51.760,31 1.780,56 49.979,75
1 46.961,11 1.780,58 451805 47 43.894,76 1.780,56 42.114,20

12 45.420,12 1.780,56 23,539, 48 45.724 91 1.780,56 43.944,35
13 45.948,49 1.780,56 4416793 49 45.066,51 1.780,56 43.285,95

14 44.968,14 1.780,58 aa1ar5a 50 51.531,57 1.780,56 49.751,01
15 48.711,99 1.780,58 46.991,48 51 46.238,39 1.780,56 44.457,83
16 47.354,12 1.780,56 45.573,56 52 52.420,29 1.780,56 50.639,73
17 48.622,44 1.780,56 46.841,88 53 52.377,27 1.780,56 50.596,71
18 49.052,87 1.780,56 ararıaı 54 51.881,03 1.780,56 50.100,47

19 51.031,67 1.780,56 4925111 55 48.205,00 1.780,56 46.424,44

2 53.248,79 1.780,56 51.468,23 56 44.554,02 1.780,56 42.773,46
21 51.253,15 1.780,58 447259 57 48.505,92 1.780,56 46.725,36

22 45.139,49 1.780,56 4335093 58 49.607,51 1.780,56 47.826,95

23 45,706,54 1.780,56 929 59 52.621,54 1.780,56 50.840,98
24 50.741,75 1.780,56 4961,10 60 49.978,73 1.780,56 48.198,17
25 44.047,47 1.780,56 422.26691 61 50.216,89 1.780,56 48.436,33

26 50.837,29 1.780,56 49.056,73 62 45.335,21 1.780,56 43.554,65
27 47.032,89 1780.56 4.252,33 88 52.728,02 1.780,56 50.947,46

28 43.052,37 1.780,56 aaa 64 46.248,73 1.780,56 44.468,17
29 52.997,54 1.780,56 5121698 65 45.176,28 1.780,56 43.395,73

3% 47.820,27 1.780,56 45.039,71 ıKTW -25.502,90
A 53.523,30 1.780,56 51.742,74 3.113.295,48 114.25260 2,973.539,98
32 57.769,74 1.780,56 55.989,18 65
3 45.865,73 1.780,56 44.085,17 Mittelwert AT/AB = 45.746,77 €

34 57.060,25 1.780,56 55.279,69 2.912 Std. = je Stunde: 15,71€

35 23.873,58 1,780,56 42.093,02 (52 Wochen x 56 Std./wöchentlich = 2.912 Std.)
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4.2.2 Mittelwert der Besoldungsgruppen A9

Elnsatzführung / Beamte (Wachabtellungsleiter)

1 55.535,43 1.780,56 53.754,87
2 56.040,94 1.780,56 54.260,38
3 55.677,88 1.780,56 53.897,32
4 55.231,92 1.780,56 53.451,36
5 52.068,90 1.780,56 50.288,34
6 57.841,34 1.780,56 56.060,78
7 61.676,52 1.780,56 59.895,96
8 53.230,86 1.780,56 51.450,30
9 47.562,80 1.780,56 45.782,24
10 59.378,88 1.780,56 57.598,32
11 50.389,45 1.780,56 48.608,89

12 54.112,99 1.780,56 52.332,43

13 58.668,73 1.780,56 56.888,17
14 52.592,40 1.780,56 50.811,84
15 52.504,35 1.780,56 50.723,79
16 52.874,98 1.780,56 51.094,42

875.388,37 846.899,41
:16

Mittelwert AT/AB = 52.931,21 €

:2.912 Std. = je Stunde: 18,18 €

{52 Wochen x 56 Std./wöchentlich = 2.912 Std.)

4.3 Einsatzpersonal

4.3.1 Krankentransportpersonal

Krankentransport / Angestellte

bereinigte zu berück-
Zeitraum 2006 Jahreskosten sichtigen Gesamt

RS1 01.01.-31.12. 33.705,91 € 100% 33.705,91 €

RS2 01.01.-09.04 4.653,72 € 100% 4.653,72 €

RS3 01.01.-31.12. 32.590,48 € 100% 32.590,48 €

RS4 01.01.-31.12. 33.727,24 € 100% 33.727,24 €
RS5 01.01..31.12. 33.754,67 € 100% 33.754,67 €

RS6& 01.01.-31.12. 33.453,84 € 100% 33.453,84 €
Brandschutzpersonal 610 Fahrten RTW als KTW * 19.324,80 €

Mehrarbeit Beamte” 01.01.-31.12. 25.502,90 € 100% 25.502,90 €

197.388,76 216.713,56 €

*Für Fahrten am Wochenende, abends oder nachts sowie Fahrten mit Zwangseinweisun-
gen nach PsychKG wurden Rettungswagen mit Brandschutzpersonal als Krankentrans-
portfahrzeug eingesetzt. Hierbei handelt es sich um den nach Rettungsbedarfsplan vor-
zuhaltenden 4. RTW, der bei der Berechnung der Personalvorhaltekosten nicht berück-
sichtigt wird.
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** Zum Teil wurden Personalausfälle dadurch kompensiert, dass Beamte aus dem mitt-
leren Dienst zusätzlich vergütete Überstunden geleistet haben. Die Kosten hierfür
werden von der Personalabteilung separat erfasst.

Krankentransport / Zivildienstleistende

zDL 1 01.01.-30.06. 1.192,79 € 80% 954,23 €
ZDL2 06.10.-81.12. 1.658,59 € 80% 1.326,87 €
ZDL3 01.01.-30.06. 1.196,65 € 80% 957,32 €
ZDL4 01.01.-31.03. -712,30 € 80% -569,84 €
ZDL5 01.01.-31.03. -596,78 € 80% -477,42 €
ZDL6& 04.10.-31.12. 1.655,87 € 80% 1.324,70 €
ZDL7 08.10.-31.12. 1.589,39 € 80% 1.271,51 €
ZDL8 01.01.-30.04. -132,86 € 80% -106,29 €
ZDL9 01.02.-31.10. 5.762,39 € 80% 4.609,91 €

ZDL 10 03.07.-31,12, 3.289,94 € 80% 2.631,95 €
14.903,68 11.922,94 €

Überzahlungen aus dem Vorjahr wurden in 2006 korrigiert.

* (Zivildienstleistende werden einen Tag in der Woche für Tätigkeiten im Brandschutz eingeteilt.)

Gesamtkosten Krankentransport (gerundet) 228.637,00 €

4.3.2 Einsatzpersonal Rettungstransport

Eingesetzt wurden Rettungsassistenten im zeitlich befristeten Angestelltenver-
hältnis (RA - Befristung 01.10.04 - 30.09.06) im Tagesdienst sowie Schicht-
dienstbeamte.

4.3.2.1 Ermittlung der Vorhaltezeit
Gemäß Bedarfsplan für den Rettungsdienst des Rheinisch-Bergischen Kreises
v. 01.07.06 sollen 4 Rettungstransportwagen vorgehalten werden. Bei der Kal-
kulation der Personalkosten werden 3 Vollzeitbesatzungen berücksichtigt, das
entspricht einer Vorhaltezeit von 65.745 Stunden. Angestellte Rettungsassisten-
ten leisten bei einer 38,5 Std.-Woche 2002 Stunden jährlich.

2 2/3 Vollbesatzungen v. 01-06/2007 (6 Pers. x 24 Std. x 182,6 Tage)
3 Vollzeitbesatzungen (6 Personen x 24 Std. x 182,6 Tage)

Jahresstunden im Schichtdienst (52 Wochen x 56 Stunden): 2.912 Std.
Vorhaltestunden 01.01.-30.06.2006:

2 Vollzeitbesatzungen (4 Personen x 24 Std. x 181,25 Tage): 17.400 Std.
1 Teilzeitbesatzung (2 Personen x 16 Stunden x 181,25 Tage): 5.800 Std.

Personalstunden gesamt: 23.200 Std.
zuzüglich Ausfalizeit (25 %): 5.800 Std.

29.000 Std.

Vorhaltestunden 01.07.-31.12.2006:

3 Vollzeitbesatzungen (6 Personen x 24 Std. x 184 Tage): 26.496 Std.
zuzüglich Ausfallzeit (25 %): 6.624 Std.

33.120 Std.

Gesamtvorhaltung in Stunden: 62.120 Std.
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4.3.2.2 Personal im Angestelltenverhältnis

Arbeits- Dauer der Jahres- bereinigte
verhältnis Einsatz Beschäftigung in 2006 stunden Jahreskosten

RA 1 38,5 STd./Wo 01.01.-30.09. 1.502 23.933,15 €
RA2 38,5 STd./Wo 01.01.-31.12. 2.002 34.646,70 €
RA3 38,5 STd./Wo 01.01.-31.12. 2.002 35.478,07 €
RA4 38,5 STd./Wo 01.01.-31.12. 2.002 34.818,80 €
RAS 38,5 STd./Wo 01.01.-31.12. 2.002 34.480,25 €
RA6 38,5 STd./Wo 01.01.-31.12. 2.002 34.259,07 €

RA7 38,5 STd./Wo 01.01.-30.09. 1.502 25.987,12 €
RA8 38,5 STd./Wo 01.01.-31.12. 2.002 29.807,03 €
Gesamtkosten Angestellte : 15.015,0 253.410,19 €

Gesamtkosten Angestellte (gerundet): 253.410,00 €

Gesamtvorhaltung in Stunden: 62.120 (vergl. 4.3.2.1)
durch Beamte abzudecken: 47.105

4.3.2.3 Personal im Beamtenverhältnis

Stundensatz der Besoldungsgruppen A7 /AB: 15,71€
(Mittelwert, siehe 4.2.1 / Jahresstunden)
abzudeckende Stunden (Gesamtvorhaltung abzgl. Ang.std.): 47.105
Personalkosten / Beamte (gerundet): 740.020,00 €

4.3.2.4 Gesamtpersonalkosten Rettungstransport

Personalkosten Angestellte: 253.410,00 €
Personalkosten Beamte: 740.020,00 €

Gesamt: 993.430,00 €
4.3.3. Einsatzpersonal Notarzteinsatzfahrzeuge

Eingesetzt wurden ausschließlich Schichtdienstbeamte.

4.3.3.1 Ermittlung der Vorhaltezeit
Jahresstunden im Schichtdienst (52 Wochen x 56 Stunden): 2.912
2 Vollzeitbesatzungen (2 Personen x 24 Std. x 365,25 Tage): 17.532

zuzüglich Ausfallzeit (25 %): 4.383
Gesamtvorhaltung in Stunden: 21.915

4.3.3.2 Personal im Beamtenverhältnis

Stundensatz der Besoldungsgruppen A7 / AB: 15,71€
(Mittelwert, siehe 4.2.1 / Jahresstunden)
Personalkosten / Beamte (gerundet): 344.285,00 €

4.3.4 Gesamtergebnis Einsatzpersonal

Krankentransporte: 228.637,00 €
Rettungstransporte: 993.430,00 €
Notarzteinsatzfahrzeuge: 344.285,00 €
Gesamt: 1.566.352,00 €
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4.4 Einsatzleitung und Einsatzführung

4.4.1 Einsatzleitung

Folgende Stellen sind für den Rettungsdienst in grundlegenden Organisations-
und Leitungsfunktionen tätig und entsprechend den Stellenbeschreibungen zu
zu berücksichtigen:

Dauer der bereinigte anteilig Kostenanteıl
Funktion Beschäftigung Jahreskosten Rettungsdienst Rettungsdienst

Feuerwehrleitung bis 31.07. 36.313,79 € 25% 9.078,45 €

Feuerwehrleitung ab 31.07. 21.238,65 € 25% 5.309,66 €

Einsatzführung ganzjährig 29.734,10 € 2% 594,68 €
Einsatzführung ganzjährig 58.144,48 € 2% 1.162,89 €

Einsatzführung ganzjährig 48.451,97 € 2% 969,04 €

Einsatzführung ganzjährig 57.438,10 € 2% 1.148,76 €

Organisation/Bes

ch. ganzjährig 56.450,83 € 90% 50.805,75 €
Einsatzführung ganzjährig 68.635,95 € 2% 1.372,72 €

Einsatzführung ganzjährig 57.346,96 € 2% 1.146,94 €

Beschaffung ganzjährig 58.992,12 € 10% 5.899,21 €
Beschaffung ganzjährig 52.952,91 € 10% 5.295,29 €

545.699,86€ Gesamt 82.783,39 €

Summe gerundet 82.783,00 €

4.4.2 Einsatzführung

Alle Wachabteilungsleiter sowie deren Vertreter sind als Schichtdienst-

führer tätig. Die Stellen sind nach Besoldungsgruppe A 9 bewertet.

Berechnung der Vorhaltekosten
Jahresstunden im Schichtdienst (52 Wochen x 56 Stunden): 2.912

2 Wachabteilungsleiter tägl.(2 Pers. x 24 Std. x 365,25 Tage); 17.532

Personalkosten / Stunde (Mittel A 9 / Jahresstunden;): 18,18 €

Kosten gesamt: 318.731,76 €

davon anteilig 5 % für den Rettungsdienst (gerundet): 15.937,00 €

4.4.3 Gesamtergebnis Einsatzleitung und Einsatzführung

Einsatzleitung: 82.783,00 €
Einsatzführung: 15.937,00 €
Gesamt: 98.720,00 €
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4.5 Unterhaltungseigenleistung Einsatzfahrzeuge

Je Einsatzwoche werden je KTW 1 Stunde, 15 Minuten, je RTW 2,5 Stunden
und je NEF 0,5 Stunden für Wartung, Ausführung kleinerer Reparaturen und
qualifizierte Desinfektionen berücksichtigt. Die Arbeiten werden in der Regel
von qualifizierten Schichtdienstbeamten der Besoldungsgruppen A 7 undA 8
ausgeführt. Der Durchschnittsstundensatz beträgt 15,71
€, vgl. 4.3.2.3.

4.5.1 Krankentransportfahrzeuge
4.5.1 Krankentransportfahrzeuge
Einsatzstunden je Woche 1,25 Stunden / Woche
1,25 Std. / Woche x 52 Wochen x 15,71 € = 1.021,15€ Kfz/ Jahr

4 Einsatzfahrzeuge x Jahreskosten (gerundet) = 4.084,60€ KTW gesamt

4.5.2 Rettungstransportfahrzeuge

Einsatzstunden je Woche 2,5 Stunden / Woche
2,5 Std. / Woche x 52 Wochen x 15,71€ = 2.042,30€ Kfz/ Jahr

2 2/3 Einsatzfahrzeuge x Jahreskosten (gerundet) = 5.453,00€ RTW gesamt

4.5.3 Notarzteinsatzfahrzeuge
Einsatzstunden je Woche 0,5 Stunden / Woche
0,5 Std. / Woche x 52 Wochen x 15,71€ = 408,46 € Kfz / Jahr

2 Einsatzfahrzeuge x Jahreskosten (gerundet) = 817,00 € NEF gesamt

4.5.4 Gesamtergebnis Unterhaltungsleistung Einsatzfahrzeuge

Krankentransportfahrzeuge: 4.084,60 €
Rettungstransportfahrzeuge: 5.453,00 €
Notarzteinsatzfahrzeuge: 817,00 €
Gesamt: 10.354,60 €

4.6 Verwaltungspersonal der Feuerwehr

Das für Verwaltungsaufgaben eingesetzte Personal war ganzjährig eingesetzt.

bereinigte anteilig zu
Funktion Jahreskosten Rettungsdienst berechnen

Dienstbetrieb/Datenerf. 47.451,27 € 100% 47.451,27 €
Hausmeister 51.192,27 € 10% 5.119,23 €
Verwaltung/Betriebsabr. 58.392,70 € 10% 5.839,27 €
Sachbearbeitung 42.656,06 € 45% 19.195,23 €
Sachbearbeitung ab 27.11.06 1.160,87 € 100% 1.160,87 €

Sachbearbeitung 27.638,90 € 100% 27.638,90 €
Grundsatzsachbearbeitung pauschal 6.000,00 €
Gesamt: 228.492,07 € 112.404,76 €
Gesamt (gerundet): 112.405,00 €
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4.7 Inanspruchnahme der Querschnittsämter

Janreskosıen anwııg zu

Verwaltungselnhelt Feuerwehr Rettungsdienst berechnen

Gemeindeorgane 3.888,18 € 50% 1.944,09 €
Rechnungsprüfungsamt 1.936,45 € 50% 968,23 €
Hauptamt 3.077,79 € 50% 1.538,90 €
Personalamt 104.026,36 € 50% 52.013,18 €
Kämmerei”* 103.628,37 € 50% 51.814,19 €
Stadtkasse 491,13 € 50% 245,57 €

Datenverarbeitung 27.096,81 € 50% 13.548,41 €
Gesamt: 122.072,55 €
Gesamt (gerundet): 122.073,00 €

** Verlagerung von insgesamt 2 Stellen in die "zentrale Buchhaltung/ Betriebswirtschaft" in der Kämmerei

4.8 Entwicklung der Personalkosten

Kostenart 2005 2006 Veränderung
Einsatzpersonal 1.571.198,00 € 1.566.352,00€ -0,31%
Einsatzleitung/-führung 92.423,00 € 98.720,00€ 6,81%
Kfz-Unterhaltung 11.304,00 € 10.354,60€ -8,40%
Verwaltungspersonal 110.970,00 € 112.405,00€ 1,29%
Querschnittämter 110.958,00 € 122.073,00€ 10,02%

1.896.851,00 € 1.909.904,60 € 0,69%

4.9 Personalkostenstruktur

Querschnittämter

Verwaltung 6,4% KTW-Einsatzpersonal
Kfz-Unterhaltung 5,9% 12,0%

0,5% Q BTREamITITITTm

u m || >leitung un. R ii Un I! Hi han uniHe

aen 1 mll Iune—zei|Inn un
NEF-Einsatzperson

18,0%

RTW-Einsatzpersonal

52,0%
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5.1 Sachkosten

Kostenart nicht direkt | Verteilungs- Antell direkt Gesamt
2006 zuzuordnen schlüssel Rettungs-| zuzuordnen Rett.dienst

[1 |_kostenneutral_|
[0

us- und Fortbildung 69.261,4
|“ Fortbildung gemäß $ 5 RettG 4101060 58.730,05]

|“ Reisekosten 4101050 361,65 0,50 180,83 8.275,54)
i* Aus- und Fortbildungsmaterial 4600600 0,00 0,50 0,00
" Lehrgänge Zivildienstieistende ‚4100300 2.075,00
FahrzeugunterhatungTUT T 500000 1
ahrzeugversicherungen/ DEKRZ 32.761,91

" TÜV ’DEKRA 4500500 297.06)

ee [me|one0m mul om* Telefon, Fax, Net 4600700 40.137,80 0,50 20.068,90

[Unterhaltung der Ausstattung und Anlagen 40.476,66)
i* Medizinische Geräte 4200101 20.531,31

| Technische Anlagen 4200102 16.063,28 0,50 8.031,64) 906,91

|" Betriebs- und Geschäftsausstattung 4200200 0,50 0,00 7.155,51
* Funkanlagen 4200110 3.788,84 0,50 1.894,42
* Reinigungsmittel 4600110 3.793,73 0,50 1.896,87

Medizinische lateral | Sm

Versicherungen, Mieten, Allg. Verwaltung 62.580,28]

* Maschinenversicherung Feuerwache 4600200 4.685,73 0,50 2.342,87
* Elektronik (Defibrillatoren, Funkanl,, Geräte) 4600200 3.634,95 0,50 1.817,48]
|* Notarzt 4600200 3.260,19)
* Haftpflicht 48600200 26.778,59 0,50 13.389,30
* Eigenschaden 4800200 3.977,40 0,50 1,988,70
* Unfall 4600200 29.762,00 0,50 14.881,00
* Feuerwehrunfallkasse 4600200 45.741,24 0,13 5.946,36)

* Bankgebühren 4500850 711,64)

* Porto 4600800 6.469,69 0,70 4.528,78)
* Miete Kopiergeräte und EDV 4600750 12.053,75 0,30 3.616,13
* Miete Einsatzfatirzeuge in 2006 RTW 4500550 4.038,80
|* Eigenanteil Versicherungsschäden 8100300+ 4300000 2.321,04 0,50 1.160,52] „541,61
* Bürobedarf 4600900 3.808,21 0,50 1.904,11 1.953,21
* Inserat Stellenangebot 4102000 3.283,21 0,25 820,80] 28,60]
" Rechts- und Beratungskosten 4601100 75,41 0,50 37,71
i* Zeitschriften, Bücher 4601000 758,66 0,50 379,33} 318,38)

ennenmumunn| |atEh||" Bewirtungen 4800500 41,65 0,50 20,83
| Abschlußprüfungen, Veröffentlichungen 4802000 4601200 20.000,00 0,50 10.000,00)

ebäude- und Grundstücksunterhaltung 52.786,4;

I" Instandhaltung allgemein 4200000 1.451,05 0,50 725,53] 35,00)
Nord 4200000 47.346,95 0,15 7.102,04)
Süd 4200000 6.652,78 0,45 2.893,75

|" Strom Nord 4200500 24.759,91 0,15 3.713,99
Süd 4200500 9.256,99 0,45 4.165,65|

Nachberechn.1999-2005 Süd 4200500 8.446,68 0,45 3.801,01
" Wasser / Abwasser Nord 4200510 5.943,07 0,15 891,46)

Süd 4200510 3.933,84 0,45 1.770,23
Nachberechnung 20058 Süd 4200510 214,63 0,45 96,58)

* Heizung Nord 4200520 26.838,97 0,15 4.025,85]
Süd 4200520 13.364,26 0,45 6.013,92)

Nachberechnung 2005 Süd 4200520 3.706,79 0,45 1.668,06]
* Grundbesitzabgaben Nord 4200530 7.702,18 0,15 1.155,32

Süd 4200530 3.994,12 0,45 1.797,35
|" Gebäudereinigung Nord 4200540 36.106,52 0,15 5.415,98} 0,00)

Süd 4200540 8.319,96 0,45 3.743,98]
|" Sonstige Raumkosten allgemein 4200560 0,00 0,50 0,001

Nord 4200580 158,95 0,15 23,84
Süd 4200560 25,70 0,45 11,57

|" Gebäudeversicherung Nord 4500200 6.995,82 0,15 1.049,37
Süd 4800200 1.657,15 0,45 745,72]

* GEZ und sonstiges allgemein 4800000 3.678,48 0,50 1.839,24]

Erläuterung der Verteilungsschlüsset:
13%; Anteil der hauptamtlichen Kräfte im Rettungsdienst an den Gesamtversicherten
15%: Anteil des Rettungsdienstes an der Gesamtfläche Wache Nord
45%: Anteil des Rettungsdienstes an der Gesamtfläche Wache Süd
50%: gleichwertiger Nutzungsanteil
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5.2 Entwicklung der Sachkosten

Kostenart 2005 2006
Sachkostenerstattung an die Querschnittsämter sy» 29.480,84 € 28.008,36€ -4,99%

Fahrzeugunterhaltung (1) 65.353,95 € 85.717,41€ 31,16%

Fahrzeugversicherungen u. Fahrzeugprüfungen 1 32.441,35 € 32.761,91 € 0,99%

Kraft- und Schmierstoffe (1) 37.057,00€ 43.371,18€ 17,04%

Telefon, Stand- und Notrufleitungen (5) 23.384,13 € 20.068,90 € -14,13%

Unterhaltung der Ausstattung und Anlagen @) 32.435,06 € 40.416,66€ 24,61%

Medizinisches Material (3) 13.078,21 € 16.836,57 € 28,74%

Wäschereinigung ausser Bekleidung 6) 226,44 € 0,00 € -100,00%

Beschaffung u. Unterhaltung von Dienstkleidung 6) 23.871,90 € 10.866,88€ -54,48%

Gebäude- und Grundstücksunterhaltung & 38.851,56 € 52.785,42€ 35,86%

Versicherungen, Mieten, Verwaltungskosten (5) 50.363,16 € 62.580,28€ 24,26%

Aus- und Fortbildung () 30.821,62€ 69.261,42€ 124,72%

Wirtschaftsprüfung und Rechtsberatung (4) 10.329,10 € 10.020,83€ -2,98%
Aufträge an den Malteser Hilfsdienst (4) 118.404,00€ 47.632,64 € -59,77%

506.098,32 € 520.328,46 € 2,81%
nachrichtlich

Notarztpauschale 412.834,74€ 415.521,90€ 0,65%
Kreisleitstellengebühren 499.574,00 € 503.057,00 € 0,70%

5.3 Sachkostenstruktur

sonst.Sachkosten (5)

31,28% _— —(1 31,11%
a(4) Material (3) Gebäude 2 Anlagen

3,24% 17,91%
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6. Berechnung der kalkulatorischen Kosten

6.1 Fahrzeuge
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6.2 Medizinische Geräte und Dienstkleidung
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Zusammenfassung kalkulatorische Kosten medizinische Geräte
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6.3 Betriebs- und Geschäft
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6.3 Betriebs- und Geschäftsausstattung
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6.3 Betriebs- und Geschäftsausstattung
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6.4 Kalkulatorische Mieten

Grundlage der Kalkulation ist der Grundstücksmarktbericht 2007, erstellt durch den
Gutachterausschuss für Grundstückswerte in der Stadt Bergisch Gladbach. Der Bericht

erstellt eine Übersicht über den Grundstücksmarkt des Jahres 2006 in Bergisch Gladbach.
Entsprechend der Vereinbarung vom 23.09.2002 ist die Empfehlung der Flächenricht-

werte für Rettungswachen und Notarztstandorte (Ersteller: Forplan Dr. Schmiedel GmbH)
für die Ermittlung der Bedarfsflächen maßgebend. Ebenfalis vereinbarungsgemäß wird

für beide Wachen der Richtwert für jeweils sechs Einsatzfahrzeuge (= 175 m? Fläche
für Diensträume sowie 238 m? Fläche für Garagen) angenommen. Die für Verwaltungs-
aufgaben weiteren benötigten Räume sind zusätzlich zu berechnen.
Die Berechnung selbst erfolgte durch die Geschäftsstelle des Gutachterausschusses.

Auszug Grundstücksmarktbericht 2007:
1.) Lager-, Werkstatt- und Produktionsflächen

Nutzungswert Streuung € /m? Mittelwert € / m?

Einfach 2,60 - 3,60 € 3,10€
Mittel bis Gut 3,60 - 6,40 € 4,70€

2.) Büroräume

Nutzungswert €/m?

Einfach 5,00 -7,50 €
Mittel 7,00 - 10,00 €
Gut 8,00 - 13,00 €

Berechnung der Geschäftsstelle:
I. Wache Süd

175 m? Diensträume x 4,00 € Nutzungswert = 700,00 €

238 m? Garagen x 3,00 € Nutzungswert = 714,00 €
monatliche Gesamtmiete: 1.414,00 €

Jahresmiete gerundet: 16.968,00 €

Il. Wache Nord

175 m? Diensträume x 6,00 € Nutzungswert = 1.050,00 €

238 m? Garagen x 4,50 € Nutzungswert = 1.071,00 €
monatliche Gesamtmiete: 2.121,00 €

Jahresmiete gerundet: 25.452,00 €

Ill. Büroräume Wache Nord

anteilige Fläche des Rettungsdienstes:
Raum Fläche /qm Anteil RD Fläche RD /qm

2.101 39,0 100% 39,0 (Funktion:Abrechnung)

2.106 19,8 50% 9,9 (Funktion:Verwaltung)
2.108 24,5 60% 14,7 (Funktion:Abrechnung)

63,6

63,6 m? Bürofläche x 8,50 € Nutzungswert =
monatliche Gesamtmiete: 540,60 €

Jahresmiete: 6.487,20 €
Jahresmiete gerundet: 6.487,00 €

Gesamtmiete Wache Nord: 31.939,00 €

Gesamtmiete Wache Süd: 16.968,00 €
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6.5 Entwicklung der kalkulatorischen Kosten

Kostenart 2005 2006
Fahrzeuge

Abschreibung 89.751,15€ 81.850,00 € -8,80%
Verzinsung 15.667,17€ 15.869,00 € 1,29%

Medizinische Geräte

Abschreibung 12.110,09 € 9.676,68€E -20,09%

Verzinsung 3.191,87 € 4.720,03 € 47,88%
Dienstkleidung

Abschreibung 795,00 € 357,00 €
Verzinsung 0,00 € 0,00 €

Ausstattung
Abschreibung 14.633,62 € 15.546,96 € 6,24%

Verzinsung 12.798,86 € 11.768,00 € -8,05%
Mieten

Feuerwache Nord 31.939,00 € 31.939,00 € 0,00%
Feuerwache Süd 16.968,00 € 16.968,00 € 0,00%

197.854,76€ 188.694,67 € 4,63%

6.6 Kostenstruktur kalkulatorische Kosten

6.6.1 Gesamt

Mieten

26%

I NI m>A neue
Ausstattung 52%

14%

Dienstkleidung

0% Medizinische Geräte
8%

6.6.2 kalkulatorische Kosten nach Fahrzeugarten
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7. Erlöse

7.1 Transportgebühren

darin enthalten:

Berechnete Transportgebühren Anteile durch Zuschläge

2005 2006 +1- 2005 2006 +1-
Krankentransporte 585.207,40 573.800,50 -1,95%| 19.734,00 17.484,00 -11,40%
Rettungstransporte| 1.223.671,50 1.254.733,52 2,54% 4.159,50 4.089,00 -1,69%

Notarztzubringer 648.009,00 659.171,46 1,72% 621,00 891,00 43,48%
2.456.887,90 2.487.705,48 1,25%] 24.514,50 22.464,00 -8,36%

7.2 Einnahmen nach Transportarten
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9. Erläuterungen zur Gebührenkalkulation

9.1 Allgemeines

Die Gebührensenkung im Bereich Krankentransport begründet sich vor allem in
der hohen eigenen Auslastung der Einsatzkräfte, so dass die Kosten für Fremd-
leistungen der Hilfsorganisationen niedrig bleiben. Die aktuelle Gebühr hat eine
Unterdeckung aus Vorjahren abzudecken, die kalkulierte Gebühr für 2008
verringert sich hingegen durch Berücksichtigung der Überdeckung aus 2006.

Die Gebührensteigerung im Bereich Rettungsdienst entsteht durch den geänder-
ten Bedarfsplan für den Rettungsdienst, wonach nicht mehr 2 2/3, sonder 3 Fahr-

zeuge 24 Stunden vorgehalten werden. Außerdem wirkt sich die EU-Bestimmung
über die Festlegung einer allgemeinen Höchstgrenze der wöchentlichen Arbeits-
zeit von 48 statt bisher 56 Stunden aus.

9.2 Personalkosten

Es liegen zur Zeit noch keine aktuellen Daten über Veränderungen der Löhne,
Gehälter und Besoldungen vor. Daher kann in Anbetracht der wirtschaftlichen

Gesamtsituation, in der sich der öffentliche Dienst zur Zeit befindet, von geringen
Zuwachsraten ausgegangen werden.
Als Folge der EU-Bestimmung über die Festiegung einer allgemeinen Höchst-
grenze der wöchentlichen Arbeitszeit von 48 Stunden sind die Zeitregelungen
für den Schichtdienst bei Feuerwehren im Ramen der Neufassung der Arbeits-

zeitverordnung Feuerwehr entsprechend angepasst worden. Bisher beträgt die
wöchentliche Arbeitszeit 56 Stunden.

Das Land Nordrhein-Westfalen beabsichtigt, ein Gesetz über die Gewährung
einer Zulage für freiwillige, erhöhte wöchentliche Regelarbeitszeit im feuerwehr-
technischen Dienst zu erlassen. Danach kann eine besondere Zulage gewährt
werden. Diese soll für jede Dienstschicht bis zu 20,- € betragen.

Ab dem 01.01.2008 wird die Stadt Bergisch Gladbach nach den Vorschriften des
Kommunalen Finanzmanagement geführt. Es besteht dann die Verpflichtung, für
alle Beamten Pensions- und Beihilferückstellungen zu bilden. Diese müssen als
Kosten auch in der Gebührenkalkulation erfasst werden. Die tatsächlichen Zah-

Zahlungen von Pensionen und Beihilfeleistungen an Versorgungsempfänger
mindern die zum 01.01.08 für die Eröffnungsbilanz zu bildenden Rückstellungen
und fließen nicht in die Betriebsabrechnung.
Da noch kein Gutachten über die Höhe der zu bildenden Rückstellung vorliegt,

und eine genaue Berechnung zurzeit nicht möglich ist, werden für die Gebühr
Mehrkosten in Höhe von 2.000,- € je Arbeitsplatz pauschal berücksichtigt. In der
Nachkalkulation für 2008 sind Abweichungen zur Kalkulation wahrscheinlich.
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Es ergeben sich daraus folgende Stundensätze für Beamte im Schichtdienst:

Mittelwert AT/A8 in 2006 = 46.139,12 €

zuzüglich Pensions- und Beihilferückstellung 2.000,00 €
zuzüglich Mehrkosten wegen Arbeitszeitverkürzung:
Übergangsregelung: zzgl. 20,- € je Schicht:
46 (52-Urlaub) Wochen, 7 Schichten je 3 Wochen x 20,-€ = 2.146,67 €
Mittelwert A7/AB für 2008 = 50.285,79 €

2.912 Std. = je Stunde: 17,27 €

Stundensatz Gebührenkalkulation 2008: 17,27 €

nachrichtlich:

ab 2007 wöchentliche Arbeitszeit 48 statt 56 Std.:

2.496 Std. = je Stunde: 20,15 €

9.2.1 Krankentransport
Zum 01.01.2004 wurden sechs Planstellen eingericht Davon sind zurzeit nur
fünf Stellen besetzt. Eine Neueinsteltung ist bisher nicht geplant. Die im Kranken-
transport tätigen Angestellten werden nach BAT VII vergütet. Basierend auf
dem Jahresergebnis 2006 werden folgende Kosten je Stelle angenommen:

2006 33.446,00 €

geschätzte Steigerung 2% 2008 34.114,92 €

Für Fahrten in den Abendstunden oder am Wochenende, wenn kein Kranken-

transportpersonal eingesetzt wird, werden Transportfahrten vom Brandschutz-
personal ausgeführt. In 2006 wurden 610 Fahrten durchgeführt, Für die Ge-
bührenermittlung 2008 werden 500 Fahrten angenommen, wobei dafür zwei
Personen jeweils eine Stunde eingesetzt sind (500 Fahrten x 2 Pers. x 17,27 €).
Zudem sollen weiterhin durchgängig sieben Zivildienstleistende eingesetzt werden.
Die insgesamt abzuleistende Dienstzeit je Zivildienstleister beträgt seit dem
01.10.2004 neun Monate. Rechnerisch sind somit 9 Zivildienstleistende

notwendig (7 Zivildienstleistende x 12 Monate = 84 Monate / 9 Monate
Dienstzeit = 9,3 Personen).
Lt. Berechnung des Bundesamt für den Zivildienst ist von durchschnittlichen
Kosten für einen Zivildienstleistenden in Höhe von 450,- € monatlich auszugehen.

Daraus errechnen sich je Stelle folgende Kosten:
rund 450 € x 9 Monate 4.050,00 €

geschätzte Steigerung 2% 2008 4.131,00 €

Jahreskosten 2007

5 Angestellte = 204.689,52 €
Brandschutzpersonal ca. 500 Fahrten 17.270,00 €
9,3 Zivildienstleistende 37.179,00 € gerundet 259.139,00 €
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9.2.2 Rettungstransport

Gemäß Bedarfsplan für den Rettungsdienst des Rheinisch-Bergischen Kreises v.
01.07.06 sollen 4 Rettungstransportwagen vorgehalten werden. Bei der Kalkula-
tion der Personalkosten werden 3 Vollzeitbesatzungen berücksichtigt, das ent-

spricht einer Vorhaltezeit von 65.745 Stunden. Die befristeten Verträge der ange-
steliten Rettungsassistenten sind zum 30.06.2007 ausgelaufen. Der gesamte
Personalbedarf wird durch Beamte gedeckt,

3 Vollzeitbesatzungen (6 Personen x 24 Std. x 365,25 Tage) 52.596
zuzüglich Ausfalizeit (25%) 13.149
Gesamtvorhaltung in Stunden: 65.745

In 2008 werden vorraussichtlich keine Angestellte im Rettungsdienst tätig sein.
Der Personalbedarf bei den Noffalltransporten wird durch Beamte abgedeckt.
2008:

Beamtenstunden 65.745 Stunden = 1.135.416,15 €

gerundet 1.135.416,00 €

9.2.3 Notarzteinsatzfahrten

Die Gesamtvorhaltung beträgt jährlich 21.915 Stunden, vgl. 4.3.3.1.

2008: 21.915 Stunden x 17,27 gerundet 378.472,00 €

Der Anstieg des Stundensatzes von 15,84 € zu 17,27 € macht rund 9 % aus.
Bei der Kalkulation der Personalkosten für Einlatzleitung, Einsatzführung sowie

für die Unterhaltung der Einsatzfahrzeuge wurde eine Steigerung von pauschal
8 % berücksichtigt. Auch hier wirkt sich die Arbeitszeitverkürzung aus.
Bei der Kostenerstattung an die Querschnittsämter und für Verwaltungspersonal
wird eine Steigerung von 2% angenommen.

9.3 Sachkosten

Für die Gebührenkalkulation wurde eine Kostensteigerung der Sachkosten
je nach Kostenart zwischen 0% und 6% berücksichtigt.

9.4 Kalkulatorische Kosten

Für die Ermittlung der kalkulatorischen Abschreibung und Verzinsung wurden die
Tabellen für die Folgejahre fortgeschrieben und um geplante Anschaffungen
erweitert. Die Abschreibung wird ab dem Monat der Anschaffung berechnet und
nicht mehr, wie in den vergangenen Jahren, erst im Folgejahr. Die kalkulatorische
Verzinsungwird für diese Vermögensgegenstände vom Wert am 31.12. des
Jahres ermittelt. Bisher wurden die kalkulatorischen Zinsen vom Anfangsbestand
berechnet.
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10. Änderung des Gebührentarifs für den Rettungsdienst per 01.01.2008

Betrag

1. Inanspruchnahme eines Krankentransportwagens
1.1 Grundgebührfür einen Krankentransportwagen

(einschließlich 30 Fahrkilometer) 96,00 €
1.2 Zusätzliche Gebührfür jeden über

30 Fahrkilometer hinaus gefahrenen Kilometer 1,50 €
1.3 Grundgebühr bei Mehrpersonentransporten für

jede weitere Person (einschließlich 30 Fahrkilometer) 48,00 €

1.4 Transport von Berechnung nach den Ge-
Blutkonserven bührenstellen 1.1 bis 1.3

2. Inanspruchnahme eines Rettungstransportwagens
2.1 Grundgebühr für einen Rettungstransportwagen

(einschließlich 50 Fahrkilometer) 247,00 €
2.2 Zusätzliche Gebührfür jeden über

50 Fahrkilometer hinaus gefahrenen Kilometer 1,50 €
2.3 Grundgebühr bei Mehrpersonentransporten für

jede weitere Person (einschließlich 50 Fahrkilometer 123,50 €

3. Inanspruchnahme eines Notarzteinsatzfahrzeuges
3.1 Grundgebührfür ein Notarzteinsatzfahrzeug

(einschließlich 50 Fahrkilometer) 147,00 €
3.2 Zusätzliche Gebühr für jeden über

50 Fahrkilometer hinaus gefahrenen Kilometer 1,50€
3.3 Grundgebühr bei Mehrpersoneneinsätzen für

jede weitere Person (einschließlich 50 Fahrkilometer) 73,50 €
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Anlage zur Betriebsabrechnung 2006 und Gebührenkalkulation 2008

. Bedarfaplan für den Retiungadienst des Rheinisch-Bergischer Kreises 01. Jul 2008

5.8.1 Vorhaltung Im Krankentransport von Montag bis Freitag auBor telertags
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5.9.2 Vorhaltung Im Krarikentransport an Samstagen, Sonntagen und. Feler-
tagen sowie nachts |

An Samstagen, Sonntagen und Felertagen In derZeit von 00:00 Uhr bis 24:00 Uhr
Y . sowie auch an den übrigen Tagen nachts In der Zelt von 21:00 Uhr bis 7:00 Uhr .

we (siehe Tabelle unter Zifter 5.9.1) ist die Vorhaltung einesKrankentransportwagen
\ kreiswelt erforderlich. Dieser wird durch'den Rheinisch-Bergischen Kreis vorgehal-

ten. . .

Mit dam Batrieb dieses KTW soll ein Verwaltungshelfer gem. $ 13 RettG NRW be-
auftragt werden.

Sotern dievier Rettungswagen an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen sowie \
nachts (In der Zelt von 21:00 Uhr bis 7:00 Uhr) einsatzbereit sind, darf die Laltstelle .
einen diesar Rettungswagen für anfallende Krankentransporte Im Stadtgebiet Ber-
gisch Gladbach, sofern die erwartete Elnsatzdauer unter 45 Minuten liegt, einset-
zan. . . — .

. nn nn nn

Selte 102 .



Anlage zur Betriehsabrechnung 2006 und Gebührenkalkulation 2008

Badartsplan für den Retiungscienst des Rheinisch-Bergischer Kreises “ 0%, Jull 2008

. 5.16 Die Rettungswachen Im Einzeinen \

5.18.1 Rettungswache Bergisch Gladbach - Nord \ 0

‚Feusr-und RettungswacheBergischGledbaati-Nord on

Paffrather Str. 175, 51488 Bergisch Gladbach (seit 1998

Stadt Berzlsch Gladbach u

! RTW: Bergisch Gladbach-Nord,südwestiiches Odenthal
. . NEF: BergischGiadbach-Nord, Odenthal, weatl, Kürten °

KTW: : _Berglach Gladbach-Nord .

Jemen man Tem en |" T Fläche Einwohner Elnwohner/km! .

» Ä wm lamam hasse 0.1;
Tenau \bahnsbschnitte: .

Evangelisches Krankanhaus Bergisch Gisdbach, “
.  [Zumtändiger Notarzt; |Warlnkrankenhaus Bergisch Gladbach mwöchentlichen Wechsel

; Fauer- und Rettungswache Berglach Giadbach-Nord

zuständiges Notfellauf- |Evangelischsa Krankenhaus Bergisch Giedbach, "
nahmekrankenhaus; arionkrankanhaus Bergisch Gladhac!

EN net.Tann, Ivan |nachDINEN Kennzeichen .
. NEF vez/ GL-2822 24 Stunden täglich .

' . ATW asr 4.2793 24Stundentäglich * .
Fahrzeuge: ATW -  |1resr2 GL2790 24 Stunden täglich

N werktags; . "
' KTW " isn , 1@L-2785 No,-Ft. 7200 - 21:00 Uhr: -

— KTW asr2 '. |GL-ara8 |Mo.Fr. 8:00- 13:00 Uhr

!letten, 1 Umklelderaum, 1 Desinfektlons-

Räumlichkeiten: 1Aufenthaltaraum, 3 Ruherluma, 2 To letten, 1 Umkielderaum in .
*) siehe Prüfung Verlagerung an dia Krankenhäuser (Ziter 87) : \ . \

" Erfäuterungen: NEF =Notarzteinsatziehrzeug .
. . ATW =Rettungswagen

KTwW =Krankentransportwagen L .

. Seit 00 \



Anlage zur Betriebsabrechnung 2006 und Gebührenkalkulation 2008

Bedartsplan für den Rettungsdienst das Fheinisch-Bergischer Kreises 01.2008

5.18.2 Rettungswache Bergisch Gindbach - Süd ze

\ \ Feuer. und Aettungswachs Berglech Giedbach-S0d_ -

Isunson  ° [usoerocherer.s2, 1128 Bine ih

' -IRTW:  südöstliches Bergisch Gladbach .
NEF: südiches Bergisch Gladbach, Overath-Wast, Rösrath

’ KTW:__ südöstlicheg Berylsch Gladbao . i

.Y Fläche Einwohner ‚Einwohner/km®

J ame mm Im |ca, 29 kmi ca. 770 .

RTW:  -A4 Richtung Olpe zwischen AS Moiizteld und AS L'eschbach

. zu versargendeAuto- A 4 Richtung Köln zwischen AS Moöltzfeld und AS Frankenforst: nit: NEF: » A 4 Richtung Olpe zwischen AS Refrath und AS Ovarıth
: „A4 Richtung Köln zwischenAS Untereichbach undAB Merheim

|zuänsgerNora:__|nena.Paogopta,Brch lnec  Braberz Ä

\ Feußr- und Rettungswache Bergisch Gledbach-Süd *) “

zusundgee Nattalaut Vinzenz-Palloti-Hospital, Bargisch Gladbach - Benaberg .

Bexzsichnun; Funkruf- Amtliches Vonunn |NM \nach DIN EN \ Vorha cl
NEF zıgar GLaBa2 24 Stunden täglich

y . RIW 2831 QL-2792 24 Stunden täglich
u . a - werktags:

KTW . 2a GL-2748 Mo.-Fr. 7:00-17:00 Uhr

‚*) slehe Prüfung Verlagerung an die Krankenhäuser (Zifier 87
Erläuterungen: NEF = Notarzteinsatzlährzeug \

. rungen ATW = Rettungswagen. u
“ KTW « Krankantranspoftwagen .

“ . Seite 111 2



Anlage zur Betriebsabrechnung 2006 und Gebührenkalkulation 2008

Bedarfsplan für den Rettungsdienst des Rheinisch-Bergischer Kreises ‘ 01. Jul 2008
” EEE nern

8.16.3 Rettungswache Bergisch Gladbach - West .

: Rettungswache Bergisch Gladbaoh-West u

. .n., Im Raum Refrath/Frankenforat __

pen  '  Tousrsenseen site M
ATW: Bersich südwestliches Bergisch Gladbach {Retrath { Frarikenforst)
KW: BereichsüdwentiicheaBergischGladbach (Refrath /Frankentors .

Me
, : 7

N « A4 Alchtung Olpe zwischen AS Refrath undAS Moltzield
er hahrızhachnitie: - A.4 Richtung Köin zwischen AS Frankenforst und AS Merheiı .

Vinzenz-Palotti-Hospital, Berglach Gladbach - Bensberg

Feuer- und Rettüngswache Bergisch Gladbach-S0d *) ' ı

zuländhmnunahmekrankenhauß: Vinzenz-Pallotii-Hospital, Bergisch Gladbach-Bensberg

\ | | . nachONE mine voran |nach DIN EN Int | Kennzeichen|Yarhaltezeit
Fahrzeugs: \ RTW VO? GL:2794 24 Stunden täglich ,

.-IKTW wasr? GL-2798 werktags: :
' . \ Mo. - Fr.: 08:00- 18:09 Uhr

nun. (emtsprechend den Vorgaben Imehemalsgeltenden Rai. ‚Förderungevor-
. Räumlichkeiten: achrilten Retiungswachen* des Landes NRW. vom 28.04.1983

Y Ysiehe Prülung Verlegerung arı die Krankenhäuser (Ziffer 6.7) ' .
nt Erläuterungen. NEF «Notarzteinsatziahrzeug - \

\ RTIW «Rettungswagen j .
. KTW « Krankentransportwagen . B

' “ " " . \ .

. Set 112 i
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